
Dr. GERHARD OESTERLE OSB
Bis ın se1ın hohes Alter tühlte GERHARD ÖESTERLE den Lesern dieser

Zeitschrift durch se1ine zahlreichen Beiträge wohlbekannt sıch VON dem paulı-
nıschen Eifer der weltumspannenden „SOrge für alle Gemeinden“ Kor 11,28
gedrangt. Am September 1963 seizte der L1Lod dem Schaffensdrang des 84 —
jahrigen eın nde Miıt ıhm verlor die Abte1 Gerleve nıcht 1Ur ihren derzeitigen
Senior, sondern auch den etzten Mönch A4Uus»s der Gründergeneration.

Gerhard, der 1879 1n Kottweil geboren wurde, 1899 1n der Erzabtei Beuron
die Mönchsgelübde abgelegt und 1904 die Priesterweihe empfangen hatte, WAar

1905 als Neupriester VO Beuron nach Gerleve entsandt worden. Wenige Monate
vorher hatte der Beuroner Mönch KRaphael Molitor die Leitung der Abte1
übernommen. Es liegt die Annahme nahe, daß der Junge Prior Molıitor sıch VO  -
Eirzabt Plazıdus W o den arbeitsfreudigen Schwaben für das junge Kloster
erbeten hat AA studierte Gerhard 1n Anselmo Rom, ZU
Doctor IUr Can promovıert werden.

In der Folge sollte eine außerst angesehene Autorität unter den Fach-
der Jurisprudenz werden. Eine seiner Hauptaufgaben sah 1n der

Bearbeitung kirchenrechtlicher Die Jahrzehnte hindurch bıs 1n
se1ne etzten Wochen WAar kirchlicher Advokat. ahrend seliner Tätigkeit als
Proftfessor des Kirchenrechts 1ın Anselmo wurde Konsultor der
Orientalischen und der Sakramenten-Kongregation. Immer wieder setiztie ın
Erstaunen, WIE oft ıhm gelang, Mittel un Wege finden, selbst 1n
außergewöhnlichen „Fällen“ helfen können. Die me1ıisten se1inNner ungezählten
Veröffentlichungen 1n Zeitschritten werden diıe dreihundert sSe1IN
befassen sıch miıt kasuıistischen Fragen des Eherechts. Dabej scheute sıch nıcht,
auch recht delikate Ihemen aufzugreifen. Oift konnte mıiıt rücksichtslosem Mut
un mıiıt eıner gew1ssen Hartnäckigkeit seinen als recht erkannten Standpunkt
durchfechten Letztlich zeıgte sıch ber ımmer wıeder, daß die tiefe Antriebskraft
dieses gelehrten Juristen se1ıne priesterliche Hılfsbereitschaft WAäal.

Auch se1ıne ordensrechtlichen Kenntnisse setzte (GJERHARD reichlich ın der
Praxis e1in. Lange Jahre hındurch Wr Prokurator der Beuroner un der
Schweizer Benediktinerkongregationen. Bei allem blieb ERHARD bıs zuletzt,
W AaSs zutiefst WAar un se1n wollte: deelsorger aus Passion. Neben zahl-
reichen kirchlichen Ehrungen Aaus Anlafß selıner Altersjubiläen erhielt ERHARD
B' se1nNes Einsatzes für dıe deutschen Interessen 1n seınen römischen Jahren
das Große Verdienstkreuz der Bundesrepublik. Rom ehrte ih: noch 1mM hohen
Alter miıt der Ernennung ZU Konsultor des I1 Vatikanischen Konzils.

ERHARD hat als „kluger un getreuer Knecht“ miıt seinen Talenten wahr-
haft Wucher getrıeben. Der temperamentvolle un arbeitsfreudige Schwabe, der
gewıssenhafte Priestermönch und Gelehrte miıt der unverwüustlich scheinenden
Gesundheit un der außergewöhnlichen Arbeitskraft hat der Wissenschaft seinen
Beitrag geliefert un mıt seiıner lıebenswürdigen Hilfe unzählbar vielen Menschen
gedient. Möge 19808 das Wort hören: „Gehe eın ın die Freude deines Herrn“.
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